
0e 03 Jozz-Konzert der Extaklasse im Gotteshuus

Bernd flomann beeindruckte
Publikum mit seinem Können
NIENIIAGEN. ??5 Jahre Besteh€n der Geneinde Nienha-

gen warenAnlass für Paslor Urve Schmidfseffers, geneinsarn
;it der Neüen Jäzzinitiative CeIe zu einem Konzert unlerdent
Morto,,Jazz in der KLche" einzuladen.Jazz stehe für eine Mu.
sik,die die freiheit des Menschen symbolisiere; aus der äfrika.
nischen Xullur geboxen,in d€rNS-Z€il yerfent, faszini€r€ si€
mit vielslinmigkeil, die z|r!Einheit wird,und dies wünsche €r
sich auch für die Menschen der Geneinde.

Und so konnle er mit dem Pia-
nisten Bernd Homann aus Liine
bur& der äußedich gaüunprä-
tentiös daherkd, eine
Kory?häe des lazz h der S! Lau'
rentiNküche begrüßen, die sich
nur schwerlich in eine bestimm-
te Stilrichtung einordnen ließ
und in sehr eigenständige Klang'
welten endiillrle. Damit übte er
eine so ungeheure Faszination
äus, d6s das Auditorim zuwei'
len denAlem aruunätftn schieD,
bevor €s endljch wage, den im
Raüm schwebenden Melodien
verzögerten Applaus nacbzu-

Was wie zufdUige Tonspielerei
en mil veleiüelt dahin 'kJim-
pemden" Noten begm, veF
dichtete sich 4rnehmendi Axlge-
regt enrieuchte die Notentule
den Tasten, anschwellend zu
wtbelnder Dramatik und eksta
rischen Steigerungen, um dün
wieder abzufallen in acse8li-
chene ruhige Partienvon melo-
diöser Hamonie. Imme! beein-
dnckend dabei auch die Körper-
sDrache seines vorkaqes: vom
eisenen inneren Sch\fus befl ü-
sek ranzten Homarürs Hände
nu mit den lineeßDiuen leicht-
hi! über die Tdl'en ild votr Kopf
bis Fuß durchflossen von einem
nicht versjegenden Strom an
musikalischen Phantasien ergoss

sich eine nicht enden wollende
fillle von Wohlklang in den sa-
kalen Raum- Bisweüen nutzte er
den Flügel auch als Resonez-
körper filr rhFhmische Hmd-

iremden wie die Beatles'So.Es
,,For no one" oder,,Somelhing j
übetriegend improvisierte er
aber eigene Kompositionen '!vie
einen ,,Fango in T" statt eines

'Tegos 
in l" ode. malte musi-

kalische Ponraits seiner Söhne,
aus denen sich unschwer ganz
unterschiedlicheTempermente
von lebhafr bis verrraumt heF
auskistallisieren ließen.

Auch die Zugabe haltelüede!-
erkennungswert und läutete
passend das Konzertende ein:

Bemd Homann trat in Nienhagen auf.

schläge md animierte mit Ein-
dringlict*eit zu gebdntem
Zuhören. Dabei zirierte er
manchmal durchaus Bek3ütes,
um es ir HomMscher Manie!
zu inlerpretieren und zu ver-

,,Guren Abend, glrte Nachf'. Aus
diesem 

'Ozem 
von Tönen", so

Schmidt-Seffers anschließend,
endieß HotrraJtrl ein beeindruck-
tes Publikum hinaus in die
Nacht.


